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Vorwort 

Seit Mitte der 80er Jahre erlebte die Biografi eforschung einen bemerkenswerten 
Aufschwung. Wir haben in einem mehrjährigen Forschungsprojekt an der Uni-
versität Hamburg Materialien, Übungen und theoretische Texte erarbeitet, um 
die wissenschaftliche Erforschung fremder Biografi en auf das eigene Leben und 
seine Refl exion (als Selbsterfahrungsansatz) zu übertragen, - das Konzept der »Bi-
ografi schen Selbstrefl exion«. In den letzten 20 Jahren haben wir vor allem mit der 
praktischen Anwendung der biografi schen Selbstrefl exion Erfahrungen gesammelt. 
Auch sind unter dem Begriff »Biografi earbeit« von anderen Autoren weitere Kon-
zepte, Übungsbücher und methodische Anleitungen entstanden. Insgesamt erwies 
sich angesichts des Psychobooms der 80er und 90er Jahre (mit seinen teilweise 
skurrilen Auswüchsen) das Konzept der biografi schen Selbstrefl exion insbesonde-
re in der Erwachsenenbildung als erstaunlich nüchtern, stabil und fruchtbar. 
Nach zwanzig und mehr Jahren, in denen unser Buch sechs Aufl agen in verschie-
denen Verlagen erlebt hat, war es an der Zeit, eine Überarbeitung und Aktuali-
sierung zu planen. Inzwischen ist daraus eine völlige Neubearbeitung geworden. 
Kontakte mit »Anwendern« unserer praktischen Methoden haben zu Korrekturen, 
weiterführenden Ideen und neuen Übungen geführt.

Was kennzeichnet das vorliegende Buch? 
• Die theoretische Begründung unserer Arbeit (1. Teil: Theorie – Konzept – An-

wendungen) wurde völlig neu geschrieben, moderne Forschungsergebnisse 
wurden aufgenommen, Erfahrungen anderer Autoren eingearbeitet und neue 
Anwendungsfelder beschrieben. 

• Die Anleitung zur praktischen Arbeit (2. Teil: Praxis der Biografi earbeit) wurde 
ebenfalls stark auf praxisnahe Verwendbarkeit zugeschnitten. 

• Vor allem aber wurde der Hauptteil (3. Teil: Übungen) völlig überarbeitet. 
Eine Reihe von Übungen haben wir herausgenommen, dafür zahlreiche neue 
Übungen zu aktuellen Themen und zeitgeschichtlichen Ereignissen hinzu-
gefügt und sämtliche Übungen sprachlich überarbeitet, präzisiert und auch 
vereinfacht. Natürlich sind nicht alle denkbaren Themen des Lebens erfasst, 
mancher würde auch die Bereiche anders gliedern. 
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• Schließlich wurde auch der 4. Teil (Organisatorische Hilfen) gestrafft und ver-
einfacht. Auch kürzen wir ab: Tn meint als Teilnehmende einer Gruppe beide 
Geschlechter, Moderator und Moderatorin wechseln sich bei uns sprachlich 
ab.

• Das vorliegende Buch ist stark auf die Praxis in unterschiedlichen Arbeitsfeldern 
bezogen. Diese Anwendung des Konzeptes der Biografi earbeit (heute Synonym 
für unseren ursprünglichen Begriff der »Biografi schen Selbstrefl exion«) in der 
Erwachsenenbildung, in der Kinder- und Jugendarbeit, der Lehrerausbildung, 
der Schule, der Altenarbeit, der Sozialpädagogik, in Selbsterfahrungs- und Ge-
sprächsgruppen etc. ist eine der wichtigsten und erfreulichen Tendenzen der 
letzten Jahre. 

Ein besonderer Dank schließlich richtet sich an unseren Gesprächskreis zu Hause, 
dem wir viele Anregungen zu Übungen verdanken und in dem wir vieles auspro-
biert haben. Und schließlich an Prof. Dr. Johannes Bastian, der uns großzügig 
die Rechte für einen neuen Verlag zurückgab. Last but not least danken wir dem 
Klinkhardt Verlag, vor allem Herrn Andreas Klinkhardt, für die Übernahme und 
die gewohnt solide, umsichtige Betreuung dieses neuen Buches. 
»Du wirst schon sehen, was du davon hast«, so lautet ein elterlicher Spruch, der 
vielen noch heute in den Ohren klingt. Das gilt auch für die Nutzer diese Buches: 
In diesem Spruch liegt die Aufforderung, mit dem nun vorgelegten Material Er-
fahrungen zu machen, »mal sehen, was du davon hast«! Ja, was haben Sie davon?
Wir werden Ihre Rückmeldungen für weitere Aufl agen berücksichtigen und dan-
ken allen, die sich die Mühe machen, uns eine mail unter den folgenden Anschrif-
ten zu schreiben:
herbert.gudjons@freenet.de oder info@birgitwagener.de oder an die Postanschrift: 
Ton Hogenbargen 9, 24629 Kisdorf 

Kisdorf, im Herbst 2007

Herbert Gudjons
Birgit Wagener-Gudjons
Marianne Pieper



Herbert Gudjons
Birgit Wagener-Gudjons
Marianne Pieper

Auf meinen Spuren
Übungen zur Biografiearbeit

8., unveränderte Auflage

G
ud

jo
ns

 /
 

W
ag

en
er

-G
ud

jo
ns

 /
 P

ie
pe

r
A

uf
 m

ei
ne

n 
S

p
ur

en

Biografiearbeit − eine Entdeckungsreise

Erinnern Sie sich noch an Ihre erste Puppe, an den 

ersten Kuss, an Prüfungen oder den Mauerfall? 

An glückliche Momente, Abschiede und Weichen-

stellungen in Ihrem Leben? Welche Spuren haben 

solche Ereignisse hinterlassen? Was bedeutet z.B. 

das Aufwachsen in der Nachkriegszeit für meinen 

Umgang mit Geld?

Unser Leben besser zu verstehen, − und zu verändern, 

dazu bietet dieses Buch konkrete Anregungen und 

Hilfen. Wir lernen, unsere Lebensgeschichte anzu-

nehmen und setzen Kräfte zur Weiterentwicklung 

frei. Das Buch eignet sich für Kurse in der Erwach-

senenbildung, Selbsterfahrungsgruppen, für Paare, 

Gesprächskreise, Erzählrunden älterer Menschen, 

Frauen-, Männer- oder Elterngruppen. Biografiearbeit 

ist auch in der Kinder- und Jugendhilfe, Schule und in 

der Therapie möglich. Auch einzelne können mit dem 

Buch arbeiten. Hilfreich dabei sind

- eine verständliche neue Einführung in Theorie und 

Praxis der Biografiearbeit,

- über 200 Übungen, Spiele und Methoden zum Ent-

decken und Verstehen der eigenen biografischen 

Erfahrungen,

- eine konkrete Anleitung für jede Übung mit Ziel, 

Durchführung, Auswertung, Zeitbedarf und benötig-

ten Materialien,

- eine Übersichtstabelle aller Übungen mit Hinweisen 

zur schnellen Orientierung,

- ein breites Themenspektrum, z.B. unsere Herkunft, 

Familie, Kindsein, Schule, Ausbildung und Beruf, 

zeitschichtliche Hintergründe, die Entstehung 

unseres Selbstbildes, Körper, Mann- und Frausein, 

persönliche Zukunftsvorstellungen einschließlich 

Altwerden, Sexualität, unsere gesamte Lebensge-

schichte im Überblick u.a.m.

978-3-7815-2374-6

9 783781 523746
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